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An der Jahreswende
Niemals ſind die Dichter an Bildern reicher als wenn es

gilt die ſchnelle Flucht der Zeit zu kennzeichnen Morgenland
und Abendland erfinden immer neue Vergleiche für die raſt
loſe Bewegung der unwiederbringlichen Jahre Umſchwingend
nennt ſie der weiſe Homer mit Anſpielung auf den Kreislauf
der Jahreszeiten der immer wieder dahin zurückkehrt von wo
er ausging Ein Füllhorn ſinnreicher Betrachtungen ſchüttet
der ehrwürdige Pſalmſänger aus indem er in einem und dem
ſelben Athem das kurze Menſchenleben vergleicht einem ſchnell
hinſinkenden Tage einer im Nu entweichenden Nachtwache
einem reißenden Strom einem nichtigen Traum einer auf
blühenden und bald hinwelkenden Blume einem Vogelflug
einem raſch verplauderten Geſchwätz

Wir wiſſen daß dieſe Bilderreden nur allzuſehr die Wahr
heit treffen und dieſe Tage des Jahreswechſels bringen nus
die kurze Friſt der uns zugemeſſenen Zeit in verſtärktem Maße

zum Bewußtſein
Was der Einzelne in dem verfloſſenen Jahresabſchnitt ge

wonnen und verloren genoſſen und erlitten hat das gehört
in die Verſchwiegenheit des Hauſes und in die nachdenkliche
Stille des Herzens Aber gern erheben wir unſere Gedanken
zu der Höhe einer allgemeinen Würdigung deſſen was das
alte Jahr dem Volke dem Vaterlande der Menſchheit gegeben
und genommen hat Sollen wir es loben oder ſchelten ihm
danken oder fluchen es im Kalender unſerer Erinnerungen
mit lichten Farben bemalen oder ſchwarz aunkreuzen

Uns dünkt das Jahr 1893 ſei nicht beſſer und nicht
ſchlechter geweſen als anderen vor ihm Nicht beſſer kein
Jahr erwünſchter Wandelungen ſegensreicher Fortſchritte will
kommener Klärungen ruhmwürdiger Siege Aber auch nicht
fchlechter kein Jahr ſchreckhafter Umwälzungen kein Kriegs
jahr kein Theuernngsjahr kein Jahr bauger Noth und Troſt
loſigkeit Wir würden in Verlegenheit ſein wenn wir ihm
einen beſtimmten unterſcheidenden Charakter zuſprechen ſollten
weder ein Jahr des Heils noch ein Jahr des Unheils iſt es
geweſen weder der Fortſchritt noch der Rückſchritt haben es
ausſchließlich beherrſcht nicht der Ausfall der Ernte
nicht der Stand von Handel und Gewerbe nicht Ge
ſetzgebung noch Politik haben ihm den deutlich er
kennbaren Stempel eines außergewöhnlichen Jahres auf
gedrückt Somit dürfen wir mit ihm zufrieden ſein
denn auch von den Jahren gilt was einer von den Frauen
und ein anderer von den Regierungen geſagt hat daß die
jenigen die beſten ſeien von denen man am wenigſten ſpricht
Trotzdem hinterläßt es viel Mißvergniigen viel Enttäuſchung
viel Groll Denn was es auch den politiſchen Parteien
gebracht haben möge den entſcheidenden Sieg hat es keiner
gebracht was es auch an den öffentlichen Dingen geändert
habe eine Klärnng der Lage verdanken wir ihm nicht Jm
Gegentheil alles iſt noch ein wenig unſicherer verworrener
räthſelhafter geworden als es vorher war Hat der Liberalismus

Käferl
Von Ludwig Ganghofer

Eines Tages als ich von einem Birſchgang nach Hauſe
kehrend die lange Dorfſtraße hinunterging trat mir ein fünf
jähriges Büblein in den Weg keck und ſcheu zugleich Ein
rothgeſtreiftes Hemdlein mit aufgeſtülpten Aermeln und ein
kurzes verwetztes Lederhöschen war fein ganzes Gewand Mit
geſpreizten Beinen ſtand der kleine Kerl vor mir die nackten
Füße im Stanb vergraben verlegen rieb er die Fäuſtchen an
den Hüften das runde hübſche Geſicht das aus einem Wirr
warr branner Löcklein hervorguckte war von einer tiefen Röthe
überfloſſen und die dunkeln Augen welche ſchüchtern zu mir
emporgerichtet waren ſchwamwen in Thränen und brannten
dabei doch in Erregung und Verlangen

Der kleine Burſche geſiel mir Sag Büberl, fragte ich
willſt was von mir

Er nickte und grub das Köpfchen zwiſchen die Schultern

So red doch Was magſt denn
Leiſe mit zitterndem Stimmchen kam es über die rothen

Kinderlippen Jch thät halt gar ſchön bitten Herr Jager
ſchenken S mir die Feder von Jhnern Huat

Als ich lachend nach meinem Hute griff ſtreckte der Kleine
ſchon die beiden Aermchen und hob ſich auf die Zehen Jch
reichte ihm die lange ſchwankende Faſanenfeder aber er dankte
mir nicht die Freude hatte ihn ſtumm gemacht zitternd ſtand
er hielt die Feder zwiſchen den bebenden Fingern und ſtarrte
ſie an mit verzückten Augen
Da klang vom nächſten Hauſe her eine Männerſtimme Aber

Käferl was machſt denn
Jch blickte auf es war die Werkſtätte des Wagners unter

der offenen Thür ſtand der junge Meiſter der Wanger,
wie ſie im Dorfe ſagen eine klobige Geſtalt mit nackten

Aus des Verfaſſers neuen Novellen Doppelte Wahr
be it Berlin G Grote die wir unſeren Leſern hier nochmals

durch den Ausfall der Wahlen zum deutſchen Reichstage und

preußiſchen Landtage eine ſtarke beklagenswerthe Niederlage
erlitten ſo ſchließt überraſchenderweiſe das Jahr mit einer
trotzigen erbitterten Abſage der Konſervativen an die Poli
des Reichskanzlers Die knappe Mehrheit mit welcher
neuen Handelsverträge bewilligt worden ſind ſetzt ſich zum
nicht geringen Theile aus ſolchen zuſammen denen man oft
genug allzu freigebig das Zeugniß der Reichsfeindſchaft aus
geſtellt hat Die Landwirthſchaft zürnt dem Kanzler ohne Ar
nnd Halm der ihre Vorrechte vor Jnduſtrie und Handel nicht
begünſtigt Tabak und Wein wehren ſich auf s äußerſte gegen
den kräftigen Aderlaß den man ihnen zugedacht hat und von
dem ſie die Verblutung fürchten Kein Menſch kann Ausgangs
Dezember ſagen ob die Mitte des Januar die ueuen ergiebigen
Steuerquellen erſchließen werde mit deren Erträgen man die
ungeheuren Koſten der militäriſchen Vermehrungen zu beſtreiten
gedenkt oder ob der findige Säckelmeiſter nach neuer reiferer
Beute werde ausſchauen müſſen

Auch am Kirchenhimmel hängt finſteres Gewölk Faſt möchte
man wünſchen daß es auf Sturm deunte Die ſang und
klangloſe Ehrenrettung die man den Jüngern Loyola s mit den
verdächtigen Hutkrempen hat angedeihen laſſenn rumort doch im
Volke ſo ſtark daß ein Proteſt mit echt lutheriſchem Ungeſtüm
kaum ausbleiben kann Und wenn die Gemeinden das ihnen
zugedachte Daugergeſchenk der neuen preußiſchen Agende von
Herrn von der Goltz s Gnaden nicht mit deutlicher Geberde
abweiſen ſo verdienen ſie aus ihren Geſangbüchern fortan
allſonntäglich nur noch das eine Lied zu ſingen Nun ruhen
alle Wälder Vieh Menſchen Städt und Felder 2c Wahr
haftig es iſt weit gekommen wenn ein ſo maßvoller Mann
wie Profeſſor Spitta in Straßburg dieſer unglückſeligen
Agendenpolitik das vernichtende Urtheil ſprechen muß Das
ſcheint mir gewiß zu ſein daß mis der weſentlich unveränderten
Annghme des Entwurfes die preußiſche Landeskirche aus der
Reihe der Kirchengemeinſchaften anstritt die für die Enk
witz es evangeliſchen Kultus noch Aufgaben zu erſüllen
haben denen noch eine Zukunft offen ſteht

Von der Zukunft zu reden iſt ein gewagtes Ding für den
Menſchen weil er nichts davon weiß Aber das Recht des
Neujahrstages iſt es nun einmal mit taſtenden Händen ein
wenig an dem Schleier zu zupfen der das Zukünftige ver
birgt Auch die Propheten Jſraels waren keine wunder
begabten Wahrſager und doch haben ſie mit Seherblicken aus
der Vergangenheit und Gegenwart heilſamen Rath für die
Zukunft geſchöpft Eins ſcheint ſicher zu ſein das neue Jahr
deſſen Schwelle wir in dieſen Tagen zögernd überſchreiten
wird etliche Klärungen und Entſcheidungen bringen Es wird
ſie bringen müſſen denn elektriſche Spannungen wie diejenigen

welche augenblicklich an allen Ecken und Enden über dem
Reichskörper hängen fordern über kurz oder lang ungausbleiblich
ihre Entladung Wohl oder übel müſſen wir auf ſtürmiſche
Auseinanderſetzungen harte Zuſammenſtöße kritiſche Wendungen
gefaßt ſein Daß wir nur nicht wieder alles den elementaren
Kräften unberechenbarer Zufälligkeiten überlaſſen ſondern feſt
und treu auf dem Poſten uns finden laſſen wenn das große

Armen das braune Schurzfell vorgebunden über und über
mit Holzſpänen behangen zwiſchen breiten Schultern ein
wuchtiger Kopf mit rigen Bart Der Bub lief auf ihn
zu Da ſchau Vater da ſchau, ſchrie er mit jauchzendem
Stimmlein was mir der Jager ſchenkt hat Schau nur
ſchaul Mit beiden Häudchen ſtreckte er die Feder an dem
Bater hinauf Der Mann lachte mit dem ganzen Geſicht Er
ſtreifte die plumpe ſchwere Hand über den Scheitel des Buben
und rief mir zu Vergelt s Gott Herr

Jch nickte einen Gruß und ging meiner Wege Abex das
Wort blieb mir im Ohr Käferl Es paßte ſo gut
für den Buben und ſägte ſo viel über den Vatker
eng Eines von jenen Koſeworten welche nur die Liebe
indet

Von dieſem Tage an waren wir gute Freunde das Käferl
und ich Wenn der Bub mich nur von weitem ſah lief er auf
mich zu und ſtreckte mir mit frenndlichem Gruß das Händchen
entgegen das ich immer gerne drückte wenn es auch nicht
immer reinlich war Bald fiel mir auf daß ich das Käferl
niemals mit anderen Buben ſpielen ſah ſein einziger Kamerad
war ein kleines Mädchen das um ein Jahr älter ſchien
Liesle hieß es und war das jüngſte Kind des Huſſchmieds ein
zartes bleichſüchtiges Ding dem die dünnen blonden Hagre
immer in feuchten Strähnen über das Geſicht hingen Jn
freien Stunden denn Liesle ging ſchon in die Schule
waren die beiden unzertrennlich Da ſpielten ſie inmitten der
Straße mit Staub und Steinen oder krochen zwiſchen den
Hecken umher oder ſaßen eng aneinander gekauert hinter den
halb entrindeten Birkenſtangen welche ſchräg an die Mauer

t Wagnerhauſes gelehnt waren um in der Sonne zu
rocknen

Jch gewöhnte mich an das Käferl zu denken und kehrte
bald von keinem Waldgang zurück ohne für den Buben etwas
heimzubringen einen Zweig mit Beeren einen Rabeuflügel
einen erlegten Sperber oder ſeltſam geformte Wurzeln und
Baumſchwämme Mit dieſen Schätzen ſchmückten die beiden
Kinder ihren Schlupfwinkel unter den Birkenſtangen Aber

recht warm empfehlen möchten niemals wagte ſich das Liesle in meine Nähe wenn das
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Drüber und Drunter wichtiger und folgenreicher Entſcheidungen

beginnt Zweierlei ſteht dem beſonnenen und redlichen Menſchen

beim Uebergange in einen neuen Lebensabſchnitt wohl an
Das eine getroſt hinaufzuſchauen zu den himmliſchen Höhen
wo die nnerkannten Rathſchlüſſe walten welche die Schickſale
der Menſchen und Völker nach geheimen Geſetzen lenken
demüthig ergeben und doch hoffnungsfroh der Zukunft die
Stirn zu bieten die nicht ſchlimmer ſein wird als die Ver
gaugenheit Und das andere muthvoll und entſchloſſen Hand
anzulegen an die Werke der Beſſerung der Ausgleichung der
Verſöhnung die der Erledigung harren geſtärkt durch das
Bewußtſein gewiſſenhafter Pflichterfüllung in ſchwerer Zeit
Eine neue Wanderung iſt uns vergönnt treten wir ſie an
mit friſcher Kraft ein neues Arbeitefeld iſt uns angewieſen
beſtellen wir es mit dem beſten Samen ein neues Tagewerk
iſt uns befohlen nehmen wir es in Angriff mit der feſten
Abſicht es wacker zu vollenden Mit Gott vorwärts

Tegntſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramme
W Berlin 30 Dez

Der Neutahrsempfang beim Kaiſer und der Kaiſerin
im königl Schloſſe zu Berlin wird ſich folgendermaßen geſtalten
Zwiſchen 11 12 Uhr vormittags werden die Botſchafter ihre
feierliche Auffahrt halten an deren Empfang ſich der der
kommandirenden Generale anſchließen wird Zu ihnen
dürften ſich wohl auch die beiden Admirale v d Goltz
und Knorr geſellen Eine Anſprache im Namen der
Generale wie ſie früher durch die Generxalfeldmarſchälle
v Wrangel und WMoltke gehalten wurde iſt ſchon ſeit etlichen
Jahren in Fortfall gekommen Unter den kommandirenden
Generälen wird bekanntlich diesmal Prinz Arnulf von
Bayern fehlen der im vorigen Jahre Hier war mit ſeiner Stell
vertretung iſt Generallieutenant v Berg beauftragt
Das große Wecken am Neujchrstage wird wie im Vor
jahre diesmal in der Art ausgeführt daß das Trompetercorps
des 2 Ulaneu Regiments von der Küppel der Schloßkapelle einige
Choräle bläſt und die Spieler der 2 Garde Jufanteriebrigade
mit den Hautboiſten des 4 Garderegiments unter Führung eines
Adjutanten vom innern Schloßhof von Portal I des Kgl Schloſſes
aus über den Schloßplatz die Schloßfreiheit und dann die Linden
entlang bis zum Brandenburger Thor und ebenſo zurück mar
ſchiren An dem Gottesdienſt betheiligen ſich die Truppen durch
Abordnungen Bei Beginn der Defilirconur werden von einer
Batterie im Luſtgarten 101 Salutſchüſſe abgefeuer mittags
12 Uhr findet im Lichthauſe des Zeughauſes große Paroleausgabe
r S welcher der Kaiſer ſein Erſcheinen in Ausſicht ge
ellt hat
Kiel 30 Dez Der Kaiſer iſt heute nachmittag 2 Uhr

40 Minuten von hier abgereiſt Prinz und Prinzeſſin Heinrich
der Großherzog von Heſſen und Prinzeſſin Alice hatten den
Kaiſer nach dem Bahnhof begleitet Der Großherzog von Heſſen
reiſt heute abend ab

Nenu Strelitz 30 Dez Der Großherzog und die Groß
her zogin ſind ſehr ſtark erkältet inſolgedeſſen fallen Empfang
und Feſtlichkeiten am Hofe zu Neujahr aus

Handelsverträge
Telegramm Der Austauſch der Ratifikationen zu

den Handels und Zollvertrage ſowie zu dem
Käferl mit Jnbel und Jauchzen einen neuen Schatz in Empfang
nahm ſtaud das Mädchen immer ſeitwärts ſtill und ſcheu
zwiſchen den Haarbüſcheln hervorſchielend die Hände unter
der blauen Schürze verborgen welche länger war als das
Röcklein Wurde das Käferl in ſeinem Jubel über eine neue
Gabe beſonders laut dann trat wohl auch der Waguer unter
die Thür der Werkſtätte ſchüttelte die Späne vom Schurzfell
nickte mir dankbar zu und lachte

Nun war es im Monat Auguſt Früh vor Tag war ich
zur Rehbirſch ausgezogen und hatte mich als der Sonnen
aufgaug die Virſchzeit endete inmitten einer jungen ſteil zueinem Waldweg Wkallenden Schonung zur Raſt in s blumige
Kraut gelegt Es war ein herrlicher Mor en der Himmel

von reiner Bläue die Luft erfüllt mit allen Wohlgerüchen des
ſommerlichen Waldes und durchzittert vom weißen Glanz der
Morgenfonne Mir gegenüber jenſeits des Fuhrweges ſtieg
der Hochwald ſteil aus einem tiefen Graben empor und die
Rinde ſeiner Buchenſtämme ſchimmerte wie graue Seide
Rings um mich her in den jungen Büſchen piſperten die Kohl
meiſen im tieferen Dickicht flötete eine Goldamſel und
W Hochwald herüber klang das Gurren der jungen Ringel
tauben

In ſolcher Stunde dazu noch wenn du ein wenig er
müdet biſt überkommt dich ein unbeſchreiblich ſüßes Be
hagen Die Hände hinter dem Nacken verſchlungen liegſt du
lang ausgeſtreckt und dehnſt die Glieder und während du
emporblinzelſt in das endloſe ſonnige Blau während Vogel
geſang und das Summen der wilden Jmmen vein Ohr um
ſchmeichelt erlöſchen deine Gedanken und es iſt nur noch die
eine Empfindung in dir nur noch das einzige Gefühl wie
ſchön die Erde iſt wie gut und freundlich das Leben

Aus ſolchen Träumen weckte mich ein knarrendes Geholper
und eine helle Kinderſtimme ich erkannte ſie gleich es war
das Käferl Hüo Hüo Hüſtahar ſchrie das Bürſchlein
und ein matter Peitſchenknall begleitete ſeine Rufe Jch rich
tete mich auf und deckte die Hand über die Augen Druntken
auf dem Waldweg zogen zwei Ochſen einen Leiterwagen
vorüber welcher mit Deichſelholz mit langen ſpiralförmig
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eitigen Muſter und
Markenſchutz zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Serbien

heute Sonnabend im Auswärtigen Amte durch den
a

Uebereinkommen betreffend den

h ekerz Freiherrn v Marſchall und den ſerbiſchen
Geſchäftsträger erfolgt und hierbei der noch vorbehalten
geweſene Termin für das Jnkrafttreten des erſtgenannten Ver
trages auf den 1 Jan 1894 feſtgeſetzt worden Der dentſch
rumäniſche Handels Zoll und Schiffahrtsvertrag der in
Gemäßheit ſeines Artikels 20 am 1 Jan 1894 in Kraft treten
ſollte unterliegt zur Zeit noch gleichzeitig mit einem den

h rumäniſchen Zolltarif abändernden Geſetzentwurfe der Be
rathung ſeitens der rumäniſchen Kammer Da die Tarif

von der Deputirtenkammer bereits genehmigt iſt der
Abſchluß der kommiſſaxiſchen Berathung des Handelsvertrages

h ſo doch bis zu dem gedachten Termine mit Sicherheit nicht
usſicht nehmen läßt ſo werden die beiden Regierungen

vom 1 Jan 1894 ab gleichzeitig die in dem Vertrage ver
abredeten Zollſätze thatſächlich zur Anwendung bringen Was
den Handels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Spanien anbelangt ſo iſt da deſſen
Genehmigung durch die ſpaniſchen Cortes bisher nicht zu
ermöglichen war zwiſchen den beiden Regiernngen und zwar
deutſcherſeits unter Vorbehalt der nachträglichen Genehmigung
durch den Reichstag ein weiteres Proviſorium beabſichtigt
wonach vom 1 bis 31 Jannar gegen volle Meiſtbegünſtigung
der ſpaniſchen Einfuhr in Deutſchland und der deutſchen Ein
fuhr in Spanien für die Zeit des neuen Proviſoriums neben dem
Minimaltarife Dentſchland auch alle von ſpaniſcher Seite irgend
einem dritten Lande ertheilten Zollvergünſtigungen mit genießen
wird Eine entſprechende Erklärung wird noch vor dem 1 Jan
in Madrid vollzogen werden

Wohin geht die deutſche Ausfuhr
Zur richtigen Beurtheilung unſerer von den Agrariern ſoveſig bekämpfen t r r erhält man

auch einen werthvollen Anhalt wenn man die obige Frage etwas
näher unterſucht Jn der Ausfuhr Deutſchlands nimmt wie
auch die kürzlich veröffentlichten Ueberſichten der Handelsſtatiſtik
für das Jahr 1892 beſtätigen noch immer die Ausfuhr
deutſcher Erzeugniſſe nach europäiſchen Ländern
weitaus die erſte Stelle ein Die wagrr dieſes Verkehrs
ſeke letzten drei Jahren ſind in nachſtehender Tabelle zuſammen

geſtellt

Deutſchlands Ausfuhr
h nach in Millionen Mark9 1890 1891 1892Großbritannien 2 705,3 696,1 640,0

Oeſterreich Ungarn 3 351,0 347,8 876,6
Rußland 2061 262,6 239,5Riederlande 258,0 268,4 233,8rankreich 231,2 237,9 202,9chweiz a J 179,6 184,6 173,8Belgien i 1350,8 153,3 140,7Jtalien 94,7 88,7 91,2Dänemark 76,4 73,5 75,6Schweden 916 73,5 67,5Spanien 35,1 49,3 40,6Türkei 3 37,0 39,755,0 39,4
Freihafen Hamburg 104,8 54,3 38,2
Norwegen 39,8 40,0 37,8Portugal 21,1 16,2 7,4Bulgarien J 2 2,9 4,5 6,6Herbien 3,1 3,9 4,0Griechenland 3,7 4,6 3,8Zollansſchluß Helgoland S S 2,1And europ Gebiete 0,7 0,8 0,8

Jm ganzen hat die Ausfuhr nach europäiſchen Ländern
h betragen

tn Mill M von der Geſammtansfuhe

1890 2671,8 78,4 Proz1891 2652,0 7951892 2461,0 78,1
Wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren ſind darnach die

Aenderungen von Jahr zu Jahr verhältnißmäßig gering mit
einer gewiſſen Regelmäßigkeit macht die Ausfuhr nach europäiſchen
Ländern mehr als drei Viertel der Geſammtausfuhr
ans Auch im Verkehr mit den einzelnen Ländern erhält ſich

wankungen ſind auf den Einfluß von Zolltarif Aenderungen
urückzuführen die zunächſt vor Eintritt der Erhöhungen einedetra tliche Vermehrung der Einfuhr veranlqaſſen der aber als

naturgemäßer Rückſchlag wieder eine Verringernung folgt Dies
ilt z B für die Ausfuhr nach Frankreich Rumänien und der
chweiz da in dieſen Ländern i J 1891 bezw am 1 Februar

1892 erhöhte Generaltarife in Kraft getreten ſind Aber auch
andere beſondere Umſtände ſprechen mit Die Ermittelnng
des definitiven Beſtimmungslandes ſcheint in den letzten Jahren
mit größerer Genauigkeit als bisher zu erfolgen die ſtatiſtiſch
berechnete Abnahme der Ansfuhr nach Großbritannien den

diederlanden Belgien und vor allem nach dem Freihafen Ham i
burg iſt vermuthlich in der Hauptſache durch dieſen Umſtand
zu erklären denn gerade dieſen Gebieten wurden bisher in
unſerer Statiſtik noch immer viele Waarenmengen angeſchrieben
welche nur über die Häfen derſelben nach anderen Ländern
vornehmlich nach dem überſeeiſchen Auslande gehen Der Aus
fall im Wagarenexport nach Rußland iſt nicht ſo beträchtlich
als die W Ziffern annehmen laſſen denn von dem Rück

e 1 Mill M entfallen 7,6 Mill M anf Edel
metalle

Kolonialfragen
Telegramm Jm u ammenhange mit den bedauerlichen Vor

ängen in Südweſtafrika über die die Kolonialabtheilung
h Auswärtigen Amtes noch immer ſchweigt obgleich die
Thatſachen feſtſtehen meint die Nationalzeitung, die Kamernner
Blamage beweiſe daß es der Kolonial Abtheilung noch nicht
immer gelinge die richtigen Perſönlichkeiten für die Leitung
in den Schnutzgebieten ausfindig zu machen Daß Herr von
Fran çois ſeiner Aufgabe in Südweſtafrika nicht gewachſen ſei
könne angeſichts des Spiels das ein Räuber wie Wittboy mit
ihm treibe nicht mehr bezweifelt werden Jn Kamerun vollends
ſcheine man zeitweilig die oberſte Gewalt den Händen einer
Perſon anvertrant zu haben die für geeignet zu halten noch
keinerlei Grund vorlag

Erlöſchen der Cholera in Deutſchland
Telegramm Seit dem 8 Dezember ſind im kaiſerlichen

Geſundheitsamte noch ſechs Cholerafälle angezeigt worden da
runter befinden ſich jedoch vier in welchen bei anſcheinend ge
ſunden Perſonen Cholerag Fibrionen nachgewieſen wurden
Fälle die rechtzeitig zu erkennen für die Bekämpfung der
Cholera zwar von unerheblichem Werthe iſt die aber außer
halb Deutſchlands als Cholera nicht gezählt werden Der
letzte der bezeichneten Fälle wurde am 22 Dez mitgetheilt
ſeither ſind neue Verdachtsmomente nicht bekannt geworden
Es iſt daher die Annahme berechtigt daß das ſeit dem letzten
Sommer erneute Auftreten der Cholerg nunmehr im
ganzen Reich sgebiet ſein Ende erreicht hat
Während im Jahre 1892 die Zahl der im Deutſchen Reiche
feſtgeſtellten Cholerafälle ſich auf 19,719 belief darunter 8590
mit tödtlichem Ausgange und vom 1 Jan bis 4 März noch
213 Erkrankungen mit 89 Sterbefällen folgten führte das
Wiederauftreten der Seuche im letzten Sommer nach den
Wochennachweiſungen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes nur zu
insgeſammt 569 Erkrankungen mit 288 Todesfällen außerdem
wurden bei 92 augenſcheinlich geſunden Perſonen die faſt
ſämmtlich nachweislich in Beziehmngen zu Cholerqkranken ge
ſtanden hatten Kommabageillen nachgewieſen Vas Deutſche
Reich iſt ſomit dank den ſeitens der maßgebenden Behörden
gegen die Ausbreitung der Seuche zielbewußt ergriffenen und
zweckentſprechend durchgeführten Maßnahmen vor dem Aus
bruch einer nenen Epidemie verſchont geblieben Sollte was
nicht ausgeſchloſſen iſt die Cholera auch im nächſten Jahre
wieder erſcheinen ſo wird man einem ſolchen Ereigniß mit
dem Bewußtſein entgegenſehen können in den erprobten Maß
nahmen wirkſame Waſſen im Kampfe gegen die Seuche zu be
ſitzen

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Der Reichsanzeiger bringt anläßlich

des 75jährigen Beſtehens des Blattes einen Rückblick
auf ſeinen Entwicklungsgang ſowie Mittheilungen über die
re Einrichtungen und die äußeren Verhältniſſe des amtlichen
rgans

meiſt ein gewiſſer normaler Stand Einzelne ſtärkere Telegramm Der Kaiſer hat befohlen daß die Allerhöchſte

auch auf
finden hat

Telegramm Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von Be
ſtimmungen betreffend Ausnahmen von dem Verbot der
Sonntagsarbeit in gewerblichen Anlagen vom
Reichskanzler vorgelegt worden

Die Verſuche die deutſchen Lehrervereine nach den
Konfeſſionen zu ſpalten ſind anſcheinend endgiltig geſcheitert
Der Deutſche Lehrerverein hat im Laufe des verfloſſenen

le Offiziere der Landgendarmerle Anwendung zu

eingetreten ſind die Landesvereine für Braunſchweig und Meiningen
n anderen Staaten iſt das paritätiſche Lehrervereinsweſen ein

r organiſirt worden ſo in Iarzo und Lübeck Der
reußiſche Landeslehrerverein das mächtigſte Glied des

Geſammtvereins hat zwar in einzelnen Provinzen eine un
erhebliche Mitgliederzahl eingebüßt in anderen Theilen des
Staates dieſen Verluſt aber reichlich eingebracht ſo daß derVerein mit 41,081 Mitgliedern gegen 40,508 im Dezember 1892
ins neue Jahr hinübertritt Die rigen großen Landesvereine
der ſächſiſche bayriſche und badiſche Volksſchullehrerverein die
ſich dem allgemeinen deutſchen Verbande äußerlich zwar noch
nicht angeſchloſſen haben in ihren Tendenzen mit ihm aber völlig
eins ſind haben die ultramontanen und orthodox proteſtantiſchen
Sprengungsverſuche mit derſelben Kraft zurückgewieſen

Telegramm Die Kutſcher der Taxameterdroſchken
in Berlin beſchloſſen vom 1 Jan ab in einen allgemeinenStreik einzutreten Sie proteſtiren gegen die Annahme des
berliner Polizeipräſidiums das ſie zwingen will weiß lackirte
Hüle aufzuſetzen Es handelt ſich um etwa 400 Droſchken

h

Oeſterreich Ungarn
Aus dem tſchechiſchen Lager

Prag 31 Jan Telegramm Der durch ſeine Verur
theilung wegen des Ueberfalls deutſcher Beſucher der böhmiſchen
Landesausſtellung bekannte Sekretär des jungtſchechiſchen Abge
ordnetenKlubs Ci zeck ſowie der Kandidat der Medizin Gutka
ſind unter dem Verdacht die Zwecke des Geheimbundes
Omlading gefördert zu haben verhaftet und dem Strafgericht
ausgeliefert worden Jn ihren Wohnungen wurde viel be
laſtendes Material gefunden Die Hlas Naroda weiſt die
geſtrige Erklärung der Jungtſchechen als inhaltsloſe Phraſe
urück die Behauptung die tſchechiſche Frage ſei von conn Bedeutung bezwecke nur das tſchechiſche Publikum zu

ethören

Prag 29 Dez Vor dem Ausnahmegericht ſtanden
heute drei Lehrlinge im Alter von 16 bis 19 Jahren
wegen Vergehens gegen das Dynamitgeſetz begangen dadurch
daß ſie am Allerſeelentage auf Gräber ſogenannte nationale
Viſitkarten legten mit der Jnſchrift Huß kämpfte mit Worten
Ziska mit der Keule wir werden mit Pulver und Blei
kämpfen Die Angeklagten behaupteten mit letzteren Worten
den Kampf als Soldaten gemeint zu haben ſie wurden wegen
des Vergehens der Gutheißung ungeſetzlicher Handlungen zu
ſechswöchentlichem Arreſt verurtheilt

Frankreich
Franzöſiſch ſpaniſcher Handelsvertrag

Paris 30 Dez Telegramm Das franzöſiſch
ſpaniſche Handelsabkommen iſt in Form gegenſeitig ans

etauſchter Schreiben zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Caſimir
érier und dem ſpaniſchen Geſandten del Caſtilho ab

geſchloſſen worden Spanien gewährt für das Jahr 1894 als
modus vivendi mit dreimonatlicher Kündigungsfriſt die Vor
theile derjenigen Verträge die am 1 Jannar 1894 in Kraft
treten ſowie derjenigen die im Jahre 1894 noch abgeſchloſſen
werden Frankreich wird Spanien gegenüber auch für das
Jahr 1894 den Minimaltarif in Anwendung bringen und das
Verbot aufheben daß nach Algier Früchte und friſche Gemüſe
aus Spanien nicht eingeführt werden dürfen mit Ausnahme
aller aus Weintrauben hergeſtellten Produkte

Halle und Amgegend
Halle 31 Dez

Nur noch wenige Stunden dann müſſen wir Abſchid
nehmen von dem alten Jahre 1893 das in den Annalen der
Geſetzgebung ſtets hervorlenchten wird hat es uns doch die ſchöne

4 entrindeten Birkenſtangen hoch beladen war Und zu oberſt
anf den Stangen ſaß das Käferl ſchlenkerte das Leitſeil

5 ſchwang die Peitſche und jubelte Hüo Hüſtahar Etwa
fünfzig Schritt hinter dem Wagen ging der Wanger die
Hände hinter dem Schurzfell mit einem Holzknecht plaudernd
der die Axt auf der Schulter trug

Jch wollte mich erheben da kam es mir plötzlich vor
als neigte ſich der Wagen auf die Seite Exſchrocken ſprang
ich auf Wanger wollte ich rufen aber das Wort
blieb mir in der Kehle Ein angſtvoller Schrei des Knaben
ſchlug an mein Ohr der Wagen ſchwankte ſeine Räder

4 litten hinaus über den Raund des Weges das Kind ver
wand und das Gepraſſel der vom Wagen rollenden und in

den Graben ſtürzenden Stangen weckte ein dumpfes Echo rings
im Walde

Einen Augenblick ſtand ich vor Schreck und Grauen wie
elähmt dann ſprang ich mitten durch die Büſche über denn hinunter Als ich den Weg erreichte ſchleiften die

chſen den umgeſtürzten leeren Wagen über den Straßen
rain herauf den halben Graben füllten die wirr über
einander liegenden Birkenſtangen und neben ihnen ſtand der
Wanger taumelnd mit fahlem Geſicht keuchend und lallend
Käferl Jeſus Maria Mein Käferl Kein Laut gab

Antwort
Der Holzkunecht trat zu mir Kommen Herr Nachbar,

ſtotterte er da preſſirt Wir theilten uns in die Arbeit
dabei wurde kein Wort geſprochen Mit zuckenden Händen riß
der Wanger Stange um Stange empor und wir beide ſchleppten
ſie beiſeite Es währte lange Nun endlich

Jch mußte mich abwenden mir wurde übel bei dem
Anblick Kaum hatte ich noch die Kraft mich über den Hang
des Grabens hinaufzuſchleppen Jn ver Nähe rann eine
Quelle ich ſchöpfte Waſſer mit der Hand wüſch mir das

m Geſicht Der Holzknecht kam füllte ſeinen Hut mit Waſſer
und trug es davon was er ſagte verſtand ich nicht ſo
taumelten mir alle Sinne Nach einer Weile hörte ich ihn
rufen He Herr Nachbar Ich ſollte ihm helfen den Wagen
aufrichten Nach ſchwerer Mühe gelang es uns Nun kam
der Wanger aus dem Graben heraufgeſtiegen ſchwankend
wie ein Betrunkener ſein Geſicht war gran wie Aſche der
Blick ſeiner trockenen Augen ſtarr und gläſern was er auf
den Armen trug hatte er mit dem Schurzfell überdeckt Vor
dem Wagen blieb er ſtehen und athmete ſchwer Jch muß

c

e

aufſitzen Nachbar, ſagte er zum Holzknecht meine Füß
laſſen aus
g an ja ſitz nur auf nickte der andere und griff nach dem

eitſeil
Jetzt führen ſie davon und raſſelnd verſchwand der Wagen

hinter den Büſchen Nach einer Weile kam der Holzknecht
zurückgelaufen er hatte ſeine Axt vergeſſen Er ſprach etwas
aber ich konnte ihm keine Antwort geben Langſam ſtieg ich
über die Schonung empor um den Platz zu ſuchen an dem
ich Gewehr und Taſche gelaſſen Da fiel mir ein was ich
empfunden als ich hier geraſtet hatte Jch mußte hell auf
n und dabei ſtanden mir doch die Zähren in den

ugen
en ganzen Tag trieb es mich im Wald umher Jch halte

eine Scheu das Dorf zu betreten Erſt gegen Abend als es
zu dämmern begann trat ich den Heimweg an Die ſinkende
Sonne goß einen rothen Schein über Feld und Wald der
ganze Himmel lenchtete und hoch flogen noch die Schwalben
W in den Wieſengräben ſchon einzelne Unken zu rufen

egannen
Zwei Bäuerinnen denen ich bei den erſten Häuſern begegnete

ſprachen lant und erregt miteinander Vor dem Wagnerhanſe
fand ich die Straße mit Leuten verſtellt Hinter den Fenſtern
der Stube ſah ich vier Lichter brennen Wachslichter Und
die Leute ſagten mir daß die gerichtliche Kommiſſion im Hauſe
wäre Ein junges Weib mit zerrauften Haaren und ver
weintem Geſicht kam aus der Thür gerannt Wanger
Wanger ſchrie ſie mit kreiſchender Stimme Wo iſt denn
der Wanger Weiß denn niemand wo der Wauger iſt Eine
Antwort wartete ſie nicht ab ſie rannte um die Ecke in den
Garten gegen die Scheune immer wieder ſchreiend Wanger
Wauger

Die Stimme fuhr mir durch Mark und BVein Jch wollte
gehen Da ſah ich ein Kind neben der Thür ſtehen ein
Mädchen das die Hände unter der blauen Schürze verborgen
hielt welche länger war als das Röcklein die ſchmalen Wangen
waren weiß wie Kalk die Augen ſtarr aufgeriſſen und dabei
zitterte das Kind an allen Gliedern als ſtünd es in Schnee
und Kälte
Hrn er Wanger ſchrie die Weiberſtimme hinter dem

auſe

Jch ging meiner Wege Als ich das Forſthaus erreichte
ſah ich den Förſter ſein Weib und einige Nachbarslente im

Hofe beiſammen ſtehen Jch erzählte ihnen daß man den
Wanger ſuche

Der wär ſchon finden lachte einer der Bauern Drüben
hockt er im Wirthshauſe

Das ſchien mir unglaublich ich mußte es mit eigenen
Augen ſehen Als ich die Wirthsſtube betrat ſah ich ihn ſitzen
Er war der einzige Gaſt Das Kinn auf der Bruſt als wäre
er in Schlaf verſunken ſo lag er mit beiden Ellbogen über dem
Tiſche und hielt mit der plumpen Hand das friſchgefüllte
Branntweinglas umklammert Jch packte ihn an der Schulter
und rüttelte ihn

Wanger
Langſam hob er den Kopf das Geſicht war roth und auf

gedunſen die Lippen klafften und mit verſchwommenen Augen
ſtarrte er mich an Er lallte ein Wort dann ließ er den Kopf
wieder ſinken Das Wort war unverſtändlich und dennoch
wußte ich wie es lauten ſollte Käferl

Jch wandte mich ab und verließ die Wirthsſtube Unter der
Thür flüſterte mir die Kellnerin zu Was ſagen Herr
Daheim liegt ſein Büberl und er hockt da und ſauft So einer
iſt doch kein Menſch nimmer

Jch ſchaute die Dirne mit großen Augen an und ging
ſchweigend davon Wär es ihr Bub geweſen denn ſie
hatte einen dann wäre ſie wohl im erſten Schmerze zum
Krämer gerannt um ſich ein ſchwarzes Band für den Hut zu
kaufen

Der Aufenthalt im Dorfe war mir verleidet bei ſinkender
Nacht fuhr ich der Stadt entgegen Ueber mir der ſternhelle
Himmel Und zu beiden Seiten des Weges ſchwebten Hunderte
von Leuchtkäferchen um die dunkeln Büſch e

Erſt nach vierzehn Tagen kam ich wieder Als ich die lange
Dorſſtraße hinünterging und am Waguerhaus vorüberwanderte
ſah ich den Wanger in ſeiner Werlſtätte rittlings auf der
Schnitzbank ſitzen und emſig ſchaffen Hinter den Birkenſtangent
welche an der Mauer gelehnt waren ſchlüpfte das kleine
Mädchen hervor Das länge Schürzlein ſchleifte im Stanbe
Zögernd kam das Kind guf mich zugegangen und reichte mir

zum erſten male das zitternde Händchen
Liesle willſt was fragte ich

Da traten dem Kinde die Thränen in die Augen es
ſchüttelte den Kopf ſtrich die feuchten Haarbüſchel aus der
Stirn ſchlich davon und verkroch ſich wieder

Beſtimmung über Einführung der grauen Patetotz

Jahres ſeine Mitgliederzahl von 53,023 auf 55,134 erhöht Neu
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Sonntagsruhe und die ſchöne mittelenrvpäiſche Zeit gebracht Ab
ſchied anf immer Je länger die Trennunlicher iſt es ja können wir von Glück ſogen daß wir auf der

weſtlichen Seite des Meridians für die mitteleuropäiſche Zeit
wohnen treten wir doch dadurch ſpeciell in Halle ſchon 12 Minuten eher in den Genuß der Trennung als wir vor Jahresfriſt
lanben wollten und unſeren Landsleuten in Deutſchlands weſtlichemWeſten iſt das Jahr ſogar um 36 Minuten gekürzt Wer ſich da

nichts hat erübrigen können der verſteht nicht zu ſparen Seit
eſtern ſind unſere Hausfrauen ſchon eifrig beſchäftigt das nene
ahr einzuleiten durch die Zurichtungen für das Stammeseſſen

je nach Wahl und Geſchmack Heringsſalat oder Karpfen Der
ausvater tritt erſt ſpäter in ſeine Rechte und Pflichten an der
eberwälligung des alten Jahres ein ihm kommt es zu für den

flüſſigen Theil zu ſorgen in der Geſtalt von Bowle Punſch Grog
Wein oder Bier in dem das alte Jahr und mit ihm alle Sorgen
und Sünden ertränkt werden und auf dem die Hoffnungen des
neuen Jahres ſchwimmen ſollen Möge es für jene recht tief
für dieſe recht tragbar ſein An Wünſchen dafür wird es ja nicht
fehlen Denn da des Menſchen Amme Gewohnbeit beißt ſo wird
er ſich auch diesmal für moraliſch hoffentlich nicht gegentheilig
gebunden halten r Mitmenſchen ſeine innerſten Gefüble zu
offenbaren und in dieſer oder jener Form auszudrücken Wer
dazu die Poſt benutzen will der tummle ſich anf daß ſeine
Gratulation nicht all zuſpät ihren Beſtimmungsort erreicht
Sich tummeln iſt überhaupt die Loſung am heutigen letzten Jahres
tage Um 7 Uhr abends fünf Stunden vor der Geburt des
neuen Jahres werden die Läden geſchloſſen dann liefert kein
Bäcker mehr das Nationalgebäck der Sylveſternacht den Pfann
kuchen kein Materialiſt verkauft mehr den Rum oder Arac zum
ſteifen Grog und beides ſind doch am neuen Jahr ſo untrennbare

re wie die beiden Worte in welche wir alle unſere beſten
ünſche für unſere Leſer zuſammenfaſſen Proſit Neujahr

m

Provbinzial Nachrichten
AIr Egeln 30 Dez Jn der letzten öffentlichen Stadt

verordnetenſitzung fand eine längere Debatte ſtatt über die
Beſchwerde des Domänenpächters Schreiber über die
dem Schanzengraben und dem Schloßteich dem ſog Hunde
araben zugeführten Abwäſſer der Stadt Der Magiſtrat
erwiderte darauf daß hier ein bereits im h 1874 gerichtlich

es Verjährungsrecht vorliege Die Abſtellung der Uebel
tände ſei demnach Sache der Domäne Die Sache wurde

ſchließlich einer Kommiſſion zur Vorberath ung überwieſen

Eilenburg 30 Dez Der Bau der Hochfluthbrücke über
die Mulde zwiſchen hier und Kültzſchau iſt vollendet und dem
Verkehr übergeben Mit dem Abbruch der alten Hochfluthbrücke
hat man begonnen dieſe diente 150 Jahre lang ihrer Beſtimmung
denn nach der Jnſchrift in verſchiedenen Schlußſteinen ward ſie
1744 erbaut Dem heutigen regen Verkehr der infolge der An
lage verſchiedener großer gewerblicher Etabliſſements entſtand
konnte ſie da ſie nur eine geringe Breite hatte nicht mehr ge
nügen auch die verſchiedenen Krümmungen hemmten oft ein
raſcheres Vorwärtskommen Die ſchöne neue und breite Brücke
führt ſchnurgerade auf die Hauptbrücke zu ſo daß alle früheren
gute für den Verkehr durch den Neubau beſeitigt worden

nd

Leipzig 30 Dez Der bereits früher von uns gemeldete Plan
zur Herſtellung eines Palmengartens pachtweiſe das Kuh
thurm grundſtück gegen einen jährlichen Pachtzins von
4000 M herzugeben wurde in geſtriger Stadtverordneten
ſitzung genehmigt Ebenſo wurde die Errichtung eines Stadt
erweiterungsfonds zur Schaffung nener öffentlicher Plätze
zur Vergrößerung von Straßen nſw beſchloſſen

Leipzig 30 Dez Entſchiedenes Pech hatte dieſer Tage
ein hieſiger Einwohner Herr T Demſelben war bereits ſeit
einem halben Jahre ein Freund 60 Mark ſchuldig Dieſer Tage
nun erhielt T eine Karte in welcher ihm mitgetheilt wurde daß
ihn ſein Freund im Caſé Bauer erwarte um ihm endlich das
Geld zurückzuerſtatten Freudebewegten Herzens eilte T dahin
und richtig ſteht er vor ihm in vollſter Lebensgröße aber leider
nicht ſein Freund ſondern ſein Schneider dem unſer T
bereits ſeit Jahresfriſt 80 M ſchuldet Wir können es Herrn T
von Herzen glauben daß ihm dies Rendezvous ſehr fatal war

Dresden 30 Dez Einen unheimlichen Fund machte der
Hansbeſitzer Richter in Brettnig beim Ausgraben ſeiner Scheune
nämlich die Gerippe zweier Männer und dasjenige einer jungen
Frau Die drei Skelette ſind einſtweilen gerichtlich aufgehoben
und die Unterſuchung eingeleitet Bis jetzt iſt die ganze Ange
legenheit noch in vollſtändiges Dunkel gehüllt und niemand weiß
wie die Leichen in jene Schenne gekommen ſind Vermnuthlich
liegt ein ſchweres Verbrechen vor welches gegen Handelsleute
verübt wurde

Altenburg 30 Dez Kürzlich wurde mitgetheilt daß bei
einer Nachlaß Verſteigerung in Zſchernitzſch von dem
Erſteher einer Frauenjacke in derſelben verborgen ein Einhundert
mark ſowie drei Fünfmarkſcheine geſunden wurden Der Bieter
und Käufer war ein Arbeiter von dem zu rühmen iſt daß er
das Geid dem Nachlaß Erben freiwillig zurückgab Ehre dem
ehrlichen Manne aber Ehre auch dem Zurückempfänger des
Geldes welcher jenem Wackeren einen Finderlohn von 65 M
aushändigte Dieſe redlich erworbenen Mark werden dem Finder
viel mehr Freunde verurſachen als es die gefundenen und nicht
zurückerſtatieten 115 M hätten thun können Jedenfalls gereicht
die ganze Angelegenheit beiden Theilen zur Ehre

t Weimar 30 Dez Der Ausreißer Scheidt iſt noch geſtern
abend um 10 Uhr wieder ergriffen worden Man entdeckte
ihn in einer Bodenkammer des Gaſthofes Deutſches Haus hier
biit i welchem er früher verkehrt hatte und daher Lokalkennt
niß beſaß

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach dem Jahbresberichte der Nienburger Eisengiesserei

und Maschinenfabrik schliesst die Gesellschaſt mit 27,554 I
Betriebsverlust ab LIlierzu treten Verluste aus den Werken MAitzlaft
und Mönehsberg mit 82,817 M und Abschreibuvgen von 202 189 A
Abaniglich des Gewinnes aus dem Aktien Rückkauf verbleiben 296,560 M
Gesammtverlust Bei der Gesellschaft liegen gegenwärtig für 245,000 M
Aufträge gegen 78,000 M im Vorjahre vor Die Verwaltung hofft dass
das Unternehmen bald wieder zur Prosperität gelangen wird

Schiſftsnachrichten
Brewen 29 Dez Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Fulda am 28 d in Genuwa angekommeny
der Reichspostdampfer Karlsrube von New Vork am 28 d
in Baltimore angekomwen Stuttgart von Baltimore am
268 d auf der Weser angekommen

Wassorstlinde bedeutet über anter Null,
Moldaun Iger Eger Blbe

a Wneel er al nebsBudweis 29 0,641 Torgau 80 12Prog Wittenberg 0,85 9 SJungbanzlau 0,02 12 r Rosslau 2 291 2 SLaun 0,23 22 S c f0 86 2Pardubite v 12 0 Magdeburg P 0,o21 2 SBrandois u PFrangermündol 1,30Molniek 2 47 1 r Wittenbergeo F 14 3 sLeiiwerita Dömüe Veg 29 0,66 4Aussig 39 0,521 7 laA uenburg 20 0 84 2Drosden 1,42 4 a
Aussiz Von den oberen Plätzen werden 13 em Vah gemeldet

rtarkes Treibeis Dresden eiskt ei

uert um ſo ſchmerz
Berliner Börse vom 30 Dezember

Brgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten
Notirungen im gestr Abendblatt

Deutsohe Fonds u Staatepap Mosco Rjüsan 4 1 95,500
Bacſ Sigais Fis Anml 4 104,758 Mosco Smolensk 5 1102 ,906Bairische Anleihe 4 106/708 t 95,006b20
Bruunschw 20 Thlr L 102,60b R ins als T
Köln Min Pr Anth 120 602 e S uHamb 50 Thlr Loose 3 133,000 Fng ücdwestbahn 4958,20
Aeininger 7 Loose 26,20 tanskaukasieehe 3 31,750orhir i 3 128000 Warschau Wiener I0er 4 1100,900Olden 4 Hr I be Wlaciikawkne Ohbig 4 97,90b20

Ausländische Fonäs AManitoba rz 1933 4 h 95 10b20
Barleſta d Lire Loos eh orthern Pae l bis1921 6 104,90b40
Freiburger 5Fr Loose 29 1 b 4e i rz i83 r
diniliniſerrötire Lose 17000 43 rAexiknuer Anl à 100 6 66 8062 S Tonis u S Fr rz iszil 6

äo LOesterr 1860 er I vose 5 144 30 2Kumän 59/ An 81 d 5 102 1014 Anatolisehe s 83,600
Russ Präm An 1664 5 164,5063 Portug Kisenb O 1886 35,90b20
do do 1866 5 1148,750 do 1869 4 21,00 bTFürkische Anleihe 1 Serb Eis Hyp Obl 5 54,75b

do Administr 5 94,006 do Lit B sdo 400 res Loose 90,00b26
Unygarische Gold T A 4 101 25b26 Bank Aktien
do Gruudentl Obl 4 91,9090

Türk Tab R A abg
Deutsche Hypoth Pfaunäbriefe
Anhalt DessauerPfdbr 4 102,25b26
D Gr K B IV rz 110 3 98 50b26

do V rz 100 3 95,00626do VI rz 100 102,500
Deuts, Grundseh Obl 101,600b a

do do V VI 102,30b26Deuts Iyp Pldbr 102,30ba6
Hamb IIyp rzb à 100 100,70b2

do nukdb bis 1900 102,5064
Mecklb Hyp W Bank 100,8060

do do e 94,996Meininger IIyp Pldb 101,00ba6
do II unkdb bis 1900 102,50ba6

127,106
100,50b26

do Präm Pldbr
Nordd Gr Cred PIdb
Pomm IIyp B III IV

neue rz 100
do VI b 1900 unk

P C PId I II r 110
do III V u VI rz 100
do X III rz 100
Pr Centrb Pſdb rz 100

do do 1890do doPr IIp B VII XII
do do XV XVIII

unkündb bis 1900 4

101,00be6
102,50 ba
114,0060
107,009
102,90bz
100,70b2
103,00be

95 10b26

101,00b26

S 7

102 60b26

Bank d Berl Kassenyv

Deutsche Grundschuld

Hamburg Uypoth B
flamb Com u Disec B
Königsberg VereinsbLeipziger B

Lübecker Kommerzh
Nordd Grund Kredit

8

4

5

nk 6 6

1

4 127 60bB
Berliner Handels Ges 6
Cöln W u Komm 5
Cob Goth Kredit Ges 8
Danziger Privatbank 7

127,60baB
97,600
98 50B

140,000
6 119,260

Essener Kredit
139,100
191,900

96,690
128,750
120,50ba0

94,00ba0

Industrie Aktien
G k Anilinfabr 9

Archimedes
Bauges Berl Charlbg

Bazar
Omuibus Gesellschaft 12
Braunschweiger Jute 6
Butzke Metallindustr 4
Charlottb Wasserwerk 10
Chem Fabr Schering 20
Dessauer Gus
Elberfeld Farbenfahr

Harburg Wien Gummi

do I Wilmersd T G 26

Erdmannsdort Spinn S
5 277,00B

130,50b20
75,756

989b20
1275ba0

221,00b20
114,000

83,696
175,00b20
272,00b20
173,00b2B

248,25b20
92,99h62

ERiseubahn Stamm Aktien
Buschiehrader B o 218,600
IIalberst Blankenb
Ital Meridional Eb

5 104,75b4
7 108 20b5

Jura Simpl kv Westhb 0 82,40b

Deutache BEisenbzl Sstamm
Prioritäten

Breslau Warschau 118,0 9 Ob
Dortmund Gronau B 4 h 116 00 b

Keyling Th Eiseng 5 106,5060
Kurfürstendamm Ges 14300
Lu Veloce Ital D 5 71,90ba6
Ludw Löwe Co 18 260 90b20
Mälzerei Wrede 4 73,500
Magdeburger Baubank 277,00B
Nordd EKiswerke 3 653,600
OppelnerPortl Cemut 4 101,602
Plerdebahn Ges

Breslaner 7 123 90b2B
Siemens Glas Industr 11 164,50b
Ver Köln Rottw Pulv 11 160,50b20
Wilhelmshütte 163,25b20r Gäeen 5 1110,50b26ukerfabr Fraustadt o 110,000

stpreuss Südbahn 5 1107,00b26ws h 92,000 Berg werks u Hüätten Ges
Weimar Gera 3 z 89 00ba6 W Kohlenwerke 4 h

T aroper Walzwerk o 51,250n an Berzelius 19 124,00b2B
Consolidat Bergw G 12 163 10626

Vagur Guliz gar 5 Consol Marie 0 j309,300
Mal Meridionaux Tis 108,5062 HDuxer Kohlen kon 12 1141,00b20
do AMAlittelmeerb stfr 5 85,502 h e deorg blarien St A
Deutsche Risenb Prior OblIig e hMaiuz Ludw 75 76 781 4 102,250 IIarzer Kisen w konv 0

do V 1890 3 i 98,256 do do St Pr 0 20,009Ostpreuss Südbahn 42l0s 600 ugo Bergwerk 7 1139,50b20
Saalbahn 3 94,50 b Inowrazlaw Steinsalzb 1 39,75620
Weimar Geraer 4 1100,000 KKuattowitzer 8 129,60b2
Werrabahn 4 1100,500 Königin Alarienhütte 1 46,00ba6
Bisenb Prior Obligationen e h ehe 1 188 00rr8

Iial Fis ObI v St gar 3 99,25b2 Leo poldsgrub Edderitz 3 80,256b20
do Mitteimeerb stfr 4 82,206 Kheinische Stahl Iit C 10 137,906
Lemberg Czernowitzer 4 91,25 ber en Slnalsb alte 3 84,606 Oblig v Indust u Bergw Ges

do Ergänaungen 3 81,50b2 A Elektr Gesellseh 4 99 10b20
do Gold Pr 4 III00,500 Aschersleb Kaliwerke s

Oesterr Lokalbahn 98 99 b Bochumer Gussstahl 4 1103,200
do Nordwestbhahn 5 104,00ba6 Dessauer Gas 4 107,50ba

Südöster Bahn Iomb 3 60 60b26Dortmunder Union 5 110,006
do Obligationen 5 184,5062 Gr Ber Plercleb I u II 4 102,006

Ungar Nordostbahn 5 100,2962 IIamb Packetfährt 499,90b
do do Gold 4 102,70 b I aurahütte 4 102,606
do Eisenb Silb A a 97 506 Naphta Obligationen 6 102,000

Iwangorod Dombr gar a 13 50 b Norddeutscher Lloyd 4 100,100
Kosl Woronesch OblI 4 98,50bebObersechl Eisen Ind 4 101,800
K Chark Asow ObI 4 94,5062 Iy Tiele Winkler
Kursk Kiew 85,00b26 Westf Gruben Verein 5 109,200MIosco Kurek 4 80,50 b löginer Garten 5 106 50b20

Lelpziger Börse 30 Dezember

Zt A Zt 513 Sachs Kent Aul 3333 26,700 4 Bfansf Gew 1882 500 000
3 do 16060 l 86,700 J 4 do 1879 98 003 do 500 86,20b2 j4 do Em 1875 98,098Tulr 4 Lpr Stadtobl ero Stgatsanl 16855 100 892,150 4 do5 W h oo 100,106 33 An Tandobiig 100099 90b
3 i I androntenbr 16800 P os,750 8 do do 5000 99 90b2
Div Bisenb Stamm AKt Div
9 h Altenburg Zeits 190,000 5 ipe Baubank 96,006
20 Aussig Teplitz 610,000 10 do Bierb Reudn
7ie Böhm Westhb 59 180 250 v Riebeck Co 175 50baB

820 Buschtehrad Iät A 209,500 65 pz Kammgarnsp 163,900roh o o B 219,255 11 90 Alalat Sehkeud 144,006o Galiz K Ludw B 104,300 o Mansfelder Kuxe
6 Graz Köllaech 122,006 p St Al 320,00Bo Saalbahn 21,00B 4 8ächs Kamwmg Sp
o Weimar Gera 10,250 Solbrig 88,000o Werrabahn 46 90B 9 in ev 139005

artm
Diy BRisenb St Akt un Geeriern
8 Altenburg Zeitz 176,500 o Thür Gaeges ILpe 166,000

2 e t Dux Bodenb Iät A 238,500 o do Siamm Pr 166,000
5 8zu II do do B 239,500 7 g Thür Br V S 119,000

7 do St Prior 119,006Dir Bau w Kuraatt 4 Zeitzer Par u A 689,009
8 Allg D Kr A Lpz 176,50b20 do do Obli 104,00ba7 Dresdener Bank 130,090 w ere ein Pare
5 Gothaer Privatb 112,000 6Wypterogein Kart6 Leipziger Bank 129,000 Oblig 108,250Suche Bank i s00 Du e nea Weimar B abget 9Zuekerralk IIallo 130,006
5 Zwiekauer o Ausl Bisenb be P Obl

4 Aussig Toplitzer 101,750e e r Bohm Nordbahn 103,000Stamm Prior 4 do do Gold 1004065 Chemn Works Al 6 Busechtehr B Ndw 102,900
Fabr Aimmerm 100,506 5 do Em 1871 102,906

30 Cröllw Vapierlabr 132,005 5 do do 1872 102,996
40 do Sehldvsehr 99,890 a do Gold 101,0c6

3 Dörstewitz Rattmu 87,20B 6 Dux Bodenbach 104,006
O D W M Sonderm s do Em 1871 102,600

Stier Vorz A 609,506 5 do do 1874 107,756
4 GernerJutesp u W 102,250 4 h Graz Kötlgeher 60,000
12 Germanig Sehw 5 do Em v 1871 u 72 e86,600

8ohn 95,50 4 Kaschau Oderberg 92,256
4 tlallesche Str B 96,005 4 Frog Du G l 100,60001 KetteBlbe O Akt 52,006 5 0 Gold 108 100
2 l Kärhbisd Anekerfb 101,000 d Prag Turnnu 103,000

Manren nud Produktenber fehlte
Letpaig 80 per weireg 72 ib r

z ig 30 z Weizen per netto in ländischer 339148 u bez u Br do aus ländischer i le M bez u Br
Behauptet Roggen per 1090 kg netto inländ 128 132 M bez u Fr
do auslindischer Fester Gerste per 10050 kg netto Brau
gers e 160 180 A bez u Br do Mahl u Puſterwaare 118
128 M bez u Br Hafer per 1900 kg netto in ländischer 160 179 I
bez u Br do ausländischer 154 172 bez u Br

Nordhausen 20 Pez Preise einschl Maklergebübr Weizen
23,50 1,20 Roggen 12,50 13,50 31I Gerste 15,02 16,00 Hafer

15,50 16,00 51

Breslau 30 Dez Roggen per Dez 122,90 per April per Ugh
8tottin 30 Dez Weizen loco gesehäfislos 133,09 140, 0 er

Dez 139,527 per April Alai 146,03 Roggen ioeo ſester 117 121
per Dez 123,00 per April Alai 128,50 Poinm Alafer loco 140 148

Wien 39 Dez Weizen per Frühjnhr 7,63 7,65 Br Roggen
per Frühjahr 6,36 6,33 Br Ilafer per Frühjahr 6,87 Gd 89 Br

Pesat 29 Vez Weizen ſest per Frühjalbr 7,4 Gd 7,49 Br
per Herbst 7,70 Gd 7,72 Br Hafer per Frühjahr 6,72 Gd 6,74 Br

Amsterdam 30 Dec Weizen per März 156 per Mai 158 00Roggen per März 112 per Mai 112
Kafſtee

Hambuurg 30 Pez BRerieht der IIamh Firma Jaswirh u Cowp
Kaffee good avérage Santos pr Dez pr März 82 pr Mi 80,,
pr Sept 77 Behbauptet

Uavyere 230 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Flamburges
Firma Peimauu Ziegler Co Katſee good avernge Sautos per
Dez 103,75 pr März 102,50 pr Mai 100 55 Behauptet

Spiritus
h Leipzig 39 Dez Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 50,40 I do mit 70 S 31,05 M G
Breslau 30 Dez Spiritus per 100 l 105 exeh 90 Ver

brauehsnbgaben per Dez 47,99 do do 70 31 Verbrauchsabgaben per
Dez 28,50 do do per April do do per Mai

Posen 30 Dez Spiritus loco ohne Fass 500r 47,90 de loeo
vie Fass 700r 28,50 Ruhig

Stettin 30 Dez Spirnius loco unveränd mit 70 M Konzumeteuer
30,00 per Dez 29,60,1 per April Mai 31,80

Parös 30 Dez Anfangsbericht Spiritus ruhig per
35,00 per Jan 35,25 per Jan April 35,75,4 per MAlai August 36,75

Petroleum
8tettio 359 Dez Lvoo 09

Bremen 30 Dez Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum
Ofzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fass zollfrei Still

Loco 4,85 Br

Des

Hülsenfräüonte
Leipzig 30 Dez Mais per 1000 kg netto amerikanischer 122

124 bez u Br rumänis eher Donau 120 122 A bez u Br
ungarischer

Anis per AMai Juni 5,36 5,33 RrWien 30 Dez
Pest 30 Dez Alnis per Alai Juni 4,97 Gd 4,99 Br

Osels aaten Oele Fettwaaren
Leipzig 20 Dez Kaps per 1000 kg netto Rapskuehen

per 100 kg netto Rüböl per 100 kg netto ohne Fass flüssiges
46,0 AI bez RuhigBreslan 30 Fee Rüböl per Dez 47,09 pr April Mai 47,50

Stettin 39 Dez Kühböl loco unveränd per Dez 45 20 per April
Alai 45,70

KölIn 30 Dez Rüböl loco 51,09 per Mai 49,50
Paris 30 Dez Anfängsbericht Rüböl rubig per Dez 23,25

per Jan 73,00 per Jan April 53,75 per März Jum 974,00
Metalle

Glasgow 29 Dez Anfangsbericht Roheisen Mixed numbers
warruuts 48 sh 5 d Stetig

Wolle Baumwoll e
Lelpelig 30 Dez Kammzug Terminhaudel

Grundmuster per Dez per Jan 3,42 per Febr 3,45
pr März 3,47 per April 3,50 per blai 8,52 per Juni 3,5
per Juli 3,57 per Aug 3,60 per Sept 3,62 per Okt 3,65 er
Nov 3,67 Umsatz 5002 kg

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 30 Dez Städtis eher8eblacehtviehhof Zum Verkauf standen heute 3364 Rinder

darunter 1065 Sechweden 8253 Schweine datunter 874 Bakonier
1342 Kälber und 7572 Hammel Bei Rin dern wurde magere Waare
welche knapp war sehr gesucht im übrigen war der Handel ruhig
Der Markt wurde da gute Exportwaare vorhanden ziemlieh geräumt
I 55 48 II 49 53 III 40 45 IV 34 38 A für 100 Pfd PFleisehb
gewicht d i das Gewicht der vier Viertel auk welche der für das
Stück gezahlte Preis aber nach Abzug des durchsehnittlichen Werthes
von Haut Kopf Füssen Eingeweiden oder Kram usw vertheilt
worden ist er Sehweinemarkt verlief langsam und wurde
ziemlich geräumt I 53 54 ausgesuchte Posten daräber II 51 52
III 47 50 M für 100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier 45 46 M für
100 Pfd mit 50 55 Pfd Abzug Tara auf das Stück Der Kälber
handel gestaltete sich langsam nur feine Waare erzielte ungefähr die
bisherigen Preise I 60 68 ausgesuchte Waare darüber II 49 39
III 38 40 Pf für das Pfund PFleischgewicht Der IIlammelmarkt
zeigte vollständig matte Tendenz Die notirten Preise waren nur schwer
zu erzielen und wurde nicht geräumt I 58 14 beste Lämwer bis 48
II 30 36 Pf für das Pfund PFleischgewichtt

h e vWvw 23de 7Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

0 der Saale Zeitung
Berlin 90 Dez

Das pariſer Journal officiell veröffentlicht eine Verordnung
durch welche die Einfnhr und Durchfuhr von Rind
vieh Hammeln Ziegen und Schweinen aus der
Schweiz unterſagt wird und die Zollämter an der
ſchweizer Grenze für die Einführung ſolcher Thiere zeitweiſe
geſchloſſen werden ausgenommen ſind nur aus Dentſchland
und Oeſterreich kommende und nach dem Schlachthanſe in
La Villette beſtimmte Hammel

Aus Sanſibar wird über London gemeldet daß die
Enropäer bei Kaſſongo von den Arabern ge
ſchlagen ſeien

Die rumäniſche Deputirtenkammer nahm mit 68
gegen 1 Stimme die Abänderung des Zolltarifes an

Nach einer Meldung aus Cettinje ſtellten die türkiſchen
Behörden in Kubi ihre Thätigkeit ein die AlbaneſenChefs
nahmen die Gewalt an ſich Die Unterbrechung des Verkehrs
zwiſchen Montenegro und den türkiſchen Grenzdiſtrikten
dauert fort

a Plata

Telegramme des Wolff ſchen Bureaus
Wien 30 Dez Die preußiſche Militärdeputation iſt heute

nach Berlin zurückgereiſt

Belgrad 30 Dez Miniſterprozeß Jn der hentigen
Verhandlung erklärte der Vertheidiger des angeklagten früheren
Handelsminiſters Kundo witſch ſein Kliept werde nicht mehr
vor Gericht erſcheinen Hierauf erfolgte das Verhör über den
dritten Punkt der Anklage betreffend die ungeſetzliche Eröffnung
der Skupſchting am 1 März Alsdann wurde das Verhör
der Angeklagten bei der Unterſuchung verleſen und denſelben
geſtattet ſich hierüber kurz zu äußern Für die Schlußreden
ſind gusführliche Plaidoyers vorbehalten Avgkumowitſch
war bei der Verhandlung nicht zugegen

Photographie Uüller CPüeram

653060
eiwas ganz anderes als gebrannte Gerſle oder geröſtetes Mäalz

iſt die Nummer des Deutſchen Reichs Palenles nach welchen
Kathreiner s Kneipp Malzkaffee hergeſtellt wird derielbe iſt eben
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ZA2nventur Ausverkauf
beginnt Dienstag den 2 Januar

W W Die Preiſe ſämmtlicher Artikel ſind bedentend herabgeſetzt U

von Rleiderſtoffen Teinenwaaren Hemdentnchen
Inlelts Vettzengen Gardinen ekc

die ſich während des lebhaften Weihnachts Geſchäftes e
aungeſammelt haben werden um damit zu räumen
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Gr u See c S S S S S S S S e e S e z z v u z ae 4 Ziehung am 16 Januar 1894a Hauptgewinnz 8 000 M5

S eadrel 777e er Iim W De en LindenS e S T S e r e e e e e r e v S e e S e ee e e a S S e e e e e e e e e el e e e
ergreife ich gern die Gelegenheit allen meinen Pr eunden und wer thgeschätzten Kunden meinen T
Dank abrustatten für die 80 über raus zahlreichen Aufträge welche mir nun seit mehr als
zwei Decennien und besonders im verflossenen Jahre so reichlich zu Theil wurden

Das Glück bedachte meine Kollekte im letzten Jahre mit ausserordentlich vielen Treffern
es sind die grössten Gewinne während dieses Zeitraumes unter meine werthen Kunden zur

Vertheilung Lelangt unIch nehme heute Veranlassung allseitig meine besten Glückwünsche darzubringen und
Roe dass die DBrwartungen welche sich hieran knüpfen voll in Prfüllung gehen mögen

Das mir aus allen Kreisen entgegengebrachte Vertrauen werde ich wie bisher bemüht
pleiben mir auch fernerhin zu erhalten

Li Wſie nern Vnter den Linden 3 FIit MWochachtiung

Carl Heintze JLoose General Debit u Bankgesechäft

Reichsbank Giro Conto Telegramm Adresse Lotteriebank Berlinse

Wächete Gewinn ziehnngen
Am 16 Januar 1894 Ziehung der vorletzten Vmer Münsterbau Geld Lotterie

h Loos Versand auch unter Nachnahme Hauptgewinn 75,000 M à Loos 3 BI

h Porto und Liste 30 Pf S15 Februar 1894 Ziehung der Massower Kirchenbau Lotterie 6197 Gewinne zum
259,000 die abzüglich 10 pCt in baar bezahlt weräen HauptgewinnJ 50 000 à Loos 1 M auf 10 Loose 1 PFreiloos Porto u Liste 20 P

1 Hauptgew 75 900 M 9
b Une Mutor bar San V Schmidt s Wiehe Ziehung

Lotterie 15 ne 7 Maſſage und Daupfbodeanſtalt mer omban J 5Ziehung 16 Januar 1894 und folg Tage 75 D v 1 Brüder 4 Grosse V otterie
Originalloose à Z HIK 100 7 30 000 wi 22223 aupfieblt ſich Jeder als bis jett g tseniane 55 000 Mk Baavh S Gewinne baar und ohne Abzus 460000 v henmalls uns Gicht Orig e nen 177 Viertel 199 Vere

4 o 1 MarkW lIlassow Kir chban Iooge i an 10 n Rervenleiden u Ut Ihh 36 für i 126 roh
Für Porto bitte 10 Pf und jede Liste 20 Pf beizufügen Neuralgien aller Art Jſchias u ſ w Sie gmund Schindler Haupt Berlin C

a I üg t Banmk u häſt Wi tt h Bez Für Conditor 9 Collecte Spandauerhrücke 13z FB G Loiterie 686 Itbenbel i Ein Reibftein billig zu verkaufen G 5 Porto und Liste 30 Pfennigo 9
n Telesr Adr einſze Wittenberg Kl Ulrichſtraße 32 I 8
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern Unterhaltungsblatt u Verloofungsliſte

ladet
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